
Fall: Das Chor-Archiv
ZPO II



beliebte Einkleidung einer ZPO-Klausur

Herangehensweise Fall: Das Chor-Archiv

Prüfung der prozessualen 
und materiellen Rechtslage

Was wird der R der S raten?

Vollstreckungsabwehrklage S gegen G

Versäumnisurteil gegen S

• prozessuale Rechtslage

• materielle Rechtslage

– zulässiger Rechtsbehelf?

– Erfolgsaussichten der 
Vollstreckungsabwehrklage



Chronologischer Überblick Fall: Das Chor-Archiv

• S gibt Archiv nach Ablauf der zwei Wochen nicht an G zurück

• G erhebt Klage gegen S

• Verurteilung der S Herausgabe binnen vier Wochen ab Zustellung nach erfolglosem 
Ablauf 1.000,00 Euro + Zinsen 

• S lässt Frist verstreichen und überweist 1.000,00 Euro + Zinsen an G

• G überweist Geld zurück und beauftragt Gvz mit Herausgabevollstreckung

• Vollstreckungsabwehrklage der S gegen G

• VU gegen S

• Zustellung am Sonnabend, dem 10.

• Unfall am Montag (26.)

• Termin bei R am Dienstag (27.)



Prozessuale Möglichkeiten Fall: Das Chor-Archiv

Versäumnisurteil

Einspruch (§ 338 ZPO) Berufung?

zwei Wochen ab Zustellung (§ 339 I ZPO)

Zustellung Sonnabend (10.)

Fristbeginn Sonntag (11.), §§ 222 I ZPO, 187 I BGB

Fristende Sonnabend (24.), §§ 222 I ZPO, 188 II BGB

Montag (26.), § 222 II ZPO

S erscheint am Dienstag (27.)

Frist abgelaufen

X

§ 514 I ZPO



Wiedereinsetzung in den vorigen Stand (§ 233 ZPO) Fall: Das Chor-Archiv

Antrag

Einspruchsschrift, 
§§ 236 II 2 Halbs. 2, 340 I ZPO

Antrag

• Schriftform, §§ 236 I, 340 I ZPO

• Amtsgericht Potsdam, §§ 237, 340 I ZPO

• Glaubhaftmachung, § 236 I 1 ZPO

– Krankenhausaufenthalt

→ eidesstattliche Versicherung der S, § 294 ZPO

Wiedereinsetzungsfrist, 
§ 234 I 1 ZPO

Wiedereinsetzungsfrist, § 234 I 1 ZPO

• zwei Wochen ab Behebung des Hindernisses

Unverschuldete 
Fristversäumung

Unverschuldete Fristversäumung

• Krankenhausaufenthalt am 26.

• unerheblich, dass letzter Tag der Frist

– Fristen dürfen ausgeschöpft werden



Zulässigkeit + Begründetheit der Vollstreckungsabwehrklage Fall: Das Chor-Archiv

Zuständigkeit des AG Potsdam

sachlich

• +/- 5.000,00 Euro  → 1.000,00 Euro  → AG

örtlich

• „Prozessgericht des ersten 
Rechtszuges“, § 767 I ZPO

 → AG Weimar

• rügelose Einlassung, § 39 S. 1 ZPO

– keine Rüge des G

– Verhandeln zur Hauptsache

– Belehrung nach § 504 ZPO

– kein ausschließlicher Gerichtsstand, 
§ 40 II 1 Nr. 2, S. 2 ZPO

Verweisungsantrag, § 281 I ZPO

§ 330 I ZPO

Bearbeitervermerk

§ 802 ZPO

Zulässigkeit

Zuständigkeit des AG Potsdam



Zulässigkeit + Begründetheit der Vollstreckungsabwehrklage Fall: Das Chor-Archiv

Zulässigkeit
Richtiger Beklagter

Gläubiger
Zuständigkeit des AG Potsdam

• G-e.V.

Richtiger Beklagter

Rechtsschutzbedürfnis

Allgemeine Zulässigkeits- 
voraussetzungen

– parteifähig § 21 BGB

– prozessfähig Vorstand

Rechtsschutzbedürfnis

ZV noch nicht beendet

Allgemeine Zulässigkeitsvoraussetzungen

Zuständigkeit des AG Potsdam



Zulässigkeit + Begründetheit der Vollstreckungsabwehrklage Fall: Das Chor-Archiv

Begründetheit
Begründetheit

Erlöschen des Herausgabeanspruchs, § 281 IV BGB

Erlöschen des Herausgabe- 
anspruchs, § 281 IV BGB

• Anwendbarkeit auf § 985 BGB (str.)

Entstehung der Einwendung 
nach Schluss der mV, § 767 II ZPO

– ausdrücklich

– durch Antragstellung?

→ Einwendung gegen den titulierten Anspruch

• Schadensersatzverlangen des G

→ Verbindung mit § 259 ZPO

→ Zinsen ab Ablauf der Herausgabefrist

Entstehung der Einwendung nach Schluss der mV, 
§ 767 II ZPO



Ergebnis Fall: Das Chor-Archiv

Ergebnis

Einspruchsschrift
Wiedereinsetzungs- 

antrag Verweisungsantrag


